Bedürfniſſes und auf Grund des Nachweiſes über 
die richtige Verwendung der geſammelten Gelder 
bewilligt werden. 
— Aus Wilhelmshaven wird dem „Berl. 
Tagebl.“ geſchrieben: Nachdem das Artillerieſchiff 
„Renownu“ feinen erſten diesjährigen Uebungs⸗ 
curfu3 beendet hatte, traf daſſelbe im hieſigen Liege⸗ 
hafen ein und wurde von dort in eins der Trocken⸗ 
docks verholt, um gereinigt und in allen Theilen 
einer Reviſion unterworfen zu werden. Die Groß⸗ 
artigkeit dieſes Rieſenbaues wurde, nachdem der⸗ 
elbe hier trocken gelegt war, erſt recht augenſchein⸗ 
ich. Der rieſige Schiffsrumpf gleicht einem drei⸗ 
ſtöckigen Gebäude und zeugt von der Macht der 
menſchlichen Intelligenz. Der „Renown“ iſt im 
Jahre 1852 auf der königlichen Werft in Pembrook 
in England gebaut und hat nach ſeiner Vollendung 
an dem Krimkriege mit Theil genommen. Daſſelbe 
iſt ein Holzſchiff älterer Conftruction und wurde 
ſpäter, als der Schiffsbau hinſichtlich der Conſtruc⸗ 
tion und des Materials eine Umwandlung erfuhr, 
aus der Reihe der Schlachtſchiffe ausgeſchloſſen 
und 1870 an Deutſchland verkauft, ſeitdem erfüllt 
es den Zweck, der deutſchen Marine als Artillerie- 
Schulſchiff zu dienen. Dieſerhalb mußten mit dem 
Schiffe die nöthigen Umwandelungen vorgenommen 
werden und es dem entſprechend armirt werden. 
Die Armirung des Schiffes iſt faſt aus 
allen in der Marine vorgeſchriebenen Calibern 
mit den verſchiedenſten Laffettirungen ꝛc. zu⸗ 
ſammengeſetzt, fo daß für die artilleriſtiſche 
Ausbildung der an Bord commandirten Mann⸗ 
ſchaften das hierzu nöthige Material nach e 
Richtung hin vorhanden iſt. Der Vortheil, welchen 
die Marine durch Einrichtung eines Artillerie⸗ 
Schulſchiffes erreicht hat, iſt ein ſehr eminenter, 
welcher unſerer jungen Marine ſehr zu Statten 
kommt. Die Zahl der am Bord des Schiffes aus⸗ 
ebildeten Mannſchaften umfaßt bereits mehrere 
auſende, die nach den an Bord zur Geltung 
kommenden Principien ausgebildeten Mannſchaften 
können bei etwaiger Einberufung ſofort bei Be⸗ 
dienung der Geſchütze eingeſtellt und überall 
mit Vortheil verwendet werden. Das Schiff iſt 
ſchon wieder aus dem Trockendock herausgelaſſen 
und hat bereits auf der Jade wieder Manövrir⸗ 


welcher in den letzten Tagen dieſes Monats in] der Kronprinz von Holland, Prinz von Oranien, Cordoba die von den Carliſten ſeit zwei Jahren 
Bromberg tagen wird, einen dahin zielenden Antrag angekommen und im „Hof zu Ragaz“ abgeftiegen. beſetzt gehaltene Stadt Viana, nördlich von Logrono, 
unter die pep ⸗Gegenſtände aufgenommen. Oeſterreich⸗Ungarn eingenommen und den don , Der 71 (nad 
— Der Staatsanwalt zu Meſeritz erläßt jetzt in Wien, 3. Auguſt. Graf Goluchowski, anderen Berichten 130) Gefangene und viele Todte 
den hieſigen Blättern einen Steckbrief wider den] deſſen Tod der Telegraph gemeldet hat, iſt 1812 und Verwundete verlor, in die Flucht geſchlagen 
Vicar Enn aus Koſtrzyn, welcher in dringendem in Galizien geboren, und entſtammt dem daſelbſt hat, fo daß Logrono jetzt nicht mehr bedroht iſt. 
Verdacht ſteht, am 11. April d. J. die geheimniß⸗ begüterten Zweige eines alten und berühmten pol⸗ Sodann hat General Morales die Carliſten in den 
volle Excommunication des Probſtes Kick in Kähme] niſchen Geſchlechtes. Nach dem Tode des Grafen Encartaciones befiegt; während aus Catalonien bie 
vollzogen zu haben, und ſich feiner bevorſtehenden Stadion wurde Goluchowski zu deſſen Nachfolger] Nachricht kommt, daß General Eſteban bei Coll de 
Verhaftung durch die Flucht entzogen hat. (Voſſ. 3.) auf den Poſten eines Gouverneurs von Galizien Nargo am Segre die Carliſten unter Dorregaray 
Münſter, 4. Auguſt. Heute Morgen ſtarb der berufen. Am 21. Auguſt 1859 wurde er an Bach's und Gamundi geſchlagen und ihnen einen Verluſt 
Weihbiſchof der Münſterſchen Diöceſe, Dr. Johannes Stelle zum Miniſter des Innern ernannt Er blieb | von 11 Todten, vielen Verwundeten und 80 Ge⸗ 
Boßmann. 8 scanty ein Jahr auf dieſem Poſten, das October⸗ fangenen zugefügt hat Inzwiſchen ift der General 
* Bom Rhein. Der Realfdul - Director] Diplom war ſein Werk, und an demſelben Tage, Martinez Campos in Beſitz des über franzöſiſches 
Oſtendorf in Düſſeldorf hat ſich genöthigt ge⸗ an welchem daſſelbe bekannt wurde, publicirte die Gebiet ihm zugeſchickten Belagerungsmaterials ge⸗ 
ſehen, aus dem Ausſchuſſe der deutſchen Wiener Zeitung G.'s Ernennung zum Staats⸗Mi⸗ langt und begann am 1. d. die Citadelle der von 
Realſchulmänner auszutreten und überhaupt niſter. Boch bereits am 13. Dezember 1860 wurde ihm bereits beſetzten Stadt Seo de Urgel zu bom- 7) 
jeder weiteren Betheiligung an den Reformbe⸗ G. durch Ritter v. Schmerling erſetzt. Bei dem bardiren. Man wird ſich erinnern, daß die Car⸗ 
dae auf dem Gebiete des höheren Schul⸗ Inslebentreten der Verfaſſung wurde G. als exb» liſten, als fie Seo de Urgel vor längerer Zeit ein⸗ 
weſens gänzlich zu entſagen. Ein hartnäckiges [liches Mitglied in's Herrenhaus berufen. 1866 nahmen, zuerſt ſich dieſer jenſeit des Flußchens 
körperliches Leiden hat ſich bei ihm in der nf wurde er neuerlich zum Statthalter von Galizien | Balira gelegenen Citadelle durch Einſchleichen be⸗ 
Zeit erheblich verſchlimmert und erfordert zur Bes ernannt. Als voriges Jahr ein Sohn des Grafen mächtigten, während deren Commandant von ſeinem 
ſeitigung eine vielleicht Jahre dauernde Cur, vor] in Innsbruck ſich das Leben nahm, da warf der] Vorgeſetzten in der Stadt 45 einem abendlichen 
allen Dingen aber Vermeidung jeder aufregenden Schmerz über den Verluſt des Kindes den Vater | Helle eingeladen war. Sobald die Citadelle beſetzt 
Thätigkeit. auf das Krankenlager, von dem ihn nach achtmonat⸗ war, konnte die Stadt trotz ihrer Mauern ſich nicht 
traßburg, 1. Auguſt. Die Protokolle lichem ſchweren Leiden heute der Tod befreite. Go: mehr halten. Ein carliſtiſches Telegramm vom 
der ſeit dem 17. v. M. beendeten Verhandlungen luchowski war ſtets ein entſchiedener Feudaler. 1. Auguſt beſagt, die Artillerie der Citadelle habe 
des Landes⸗Ausſchuſſes liegen noch immer Brünn, 2. Anguſt. Heute wurde in einigen die Truppen des Generals nit | Campos ſchon 
nicht vollſtändig vor. Es iſt unzweifelhaft, daß die Fabriken wieder eine kleine Ar beiteranzahl gezwungen, die Stadt zu räumen. Allerdings mag 
letzige diesbezügliche Einrichtung unhaltbar und nur aufgenommen. Manche Fabrikanten ſollen wegen die Räumung oe fein; dod) hat Martinez 
dazu angezeigt iſt, das ſchwache Intereſſe ber Be⸗ der in Folge des Strikes unterlaſſenen Nachbe⸗ Campos aud) f E daran gedadt, die Stadt 
völkerung an parlamentariſchen Vorgängen vollends | ftellung von Wintergarn jetzt nicht mit vollem vor Eroberung der Citadelle auf die Dauer zu 
zu ertödten. In abwechſelnden Perioden treten Betrieb arbeiten können. Eine vollkommene Rege⸗ beſetzen. ! B . 
nunmehr während der nächſten zwei Monate die lung der Arbeiterverhältniſſe iſt überhaupt erſt mit — Am 20. Juli haben die Ca rliſten, wie 
Kreis⸗ und Bezirkstage des Landes zuſammen, Beginn der Sommerwaaren⸗Saiſon zu gewärtigen der Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, dei 
welche über öffentliche Bauten, Wege, Straßen, Pramkreich. der Station Maleruſa den von Zaragoza nach 
milde Stiftungen, Schulen, Hoſpitäler ſowie damit Paris, 2. Auguſt. Mit ſeiner Unterſtützung Madrid gehenden Co urierzug angehalten 
in Verbindung über die Kreis⸗ und Bezirksfonds der königlichen Truppen in Spanien findet und geplündert. Es iſt ihnen bei dieſer Gelegen⸗ 
zu berathen haben. — Die eg der be⸗] Herzog Decazes bei den gemäßigt gefinnten Parteien heit die hübſche Summe von 2 Millionen Franken 
kannten Eiſenbahn⸗Tarifverbände hat in die} vollen Anklang, von den extremen dagegen find ihm in die Hände gefallen, die fi in Gold in jenem 
Handelswelt des Elſaſſes ziemliche Bewegung ge⸗ nicht nur die Clericalen feindlich geſinnt, ſondern Zuge befanden. Auch den Reiſenden hat man 
bracht; die Handelskammern proteſtiren, erlaſſen auch die Radicalen bezeugen ihr Mißvergnügen beinahe alle Werthgegenſtände abgenommen und 
Denkſchriften und der Vicepräſident der hieſigen über ſein neues Vorgehen. Man könnte ſie der vielen auch nach das Gepäck geraubt, ſo daß die⸗ 
Handelskammer, Herr G. Bergmann, veröffentlichte[Undankbarkeit und des Widerſpruches mit fid; ſelben in ziemlich kläglichem Zuſtande in Molerufa 
eine kleine Arbeit, betr. die Einführung eines allge- ſelber zeihen; der Grund, welcher ihre Haltung anlangten. Em reicher ar aus Malaga, 
und Schießverſuche abgehalten. Der Bau der meinen einheitlichen Tarifſyſtems. — Auf dem beſtinmt, iſt der: fie hegen die Rille Hoffnung, daß der ſich im Zuge befand, hatte 800 Pfd. Sterl. 
Panzerfregatte „Großer Kurfürſt“ wird eifrigſt[ Schlachtfeld von Wörth bereitet man für den aus der Verwirrung in Spanien, wenn fie nod) und einige werthvolle Diamanten bei ſich, die man 
. damit derſelbe am 15. September, welcher nächſten Jahrestag des denkwürdigen 6. Auguſt lange dauert, eine neue Auflage der Palos ihm abnahm und nur auf fein wiederholtes Bitter, 
ermin für den Stapellauf derſelben beftimmt iſt, 1870 die Einweihung des den franzöſiſchen Se- Republik hervorgehen könnte, und deshalb find fie} ihm wenigſtens etwas zu laſſen, gab man ihm 
pun der Schiffsrumpf hierbei in Betracht kommt, | fallenen errichteten großen Denkmals vor. Zahlreiche nicht übermäßig einverſtanden mit Maßregeln, 2 Pfd. Stel, um nicht ganz ohne Mittel angus 


a ogg gs Dagegen hat der Poſener Städtetag, ſofort in das Thal zurückgekehrt. — In Ragaz iſt amtliche Zeitung vom 1. d. mit, daß der Brigadier | 
{ | 


ertig wird. Die Taufe derfelben fol! die Gemahlin 5 werden für dieſe Gelegenheit erwartet. — welche 1 5 beitragen können, dem Aufſtande ein kommen. — Auch in San Pal haben am 21. 
des Admirals Herrn v. Klatt vornehmen. Der Die Witterungsverhältniſſe im Elſaß haben Ende zu Gunſten des Alfonſismus zu machen. ähnliche Scenen geſpielt, nur daß man hier einige 
Kronprinz des deutſchen Reichs fol bei diefer| fic) ſeit einer Woche ſehr verbeſſert; die Getreide⸗ Wpanten. Reiſende und einen Schaffner erſchoſſen hat, die 


Ernte iſt in der Hauptſache unter Dach und fer)‘ — Die amtliche Zeitung von Madrid hat wieder | fid mit den Waffen in der Hand der Ausplünde⸗ 
reichlich ausgefallen. 398 der kommenden ein paar angenehme Tage gehabt. Zunächſt konnte . Eine junge Amerikanerin haben 
Weinleſe haben unſere * eye nur noch zweisfte den eben verfloſſenen Monat mit folgender aus die Banditen mit ſich geſchleppt. 
Befürchtungen, 1) daß Mangel an Fäſſern ein⸗ Miranda abtelegraphirten Anzeige des Generals talten. Ñ 4 
treten wird, 2) daß die Güte der Weinernte mit; Quefada, Oberbeſeh shaber der Nordarmee, ſchließen: Rom, 31. Juli. Die Turiner Zeitungen 
der Menge nicht gleichen Schritt halten könnte. „Bei Villarreal, 29. Juli, 5 Uhr 30. Min. Nach⸗ melden, daß morgen, am 1., eine Zuſammenkunſt 
Der Bauer muß ja immer Sorgen haben. Ganz mittags. Sieg für Don Alfonſo. Nach drei⸗ der piemonteſiſchen Deputirten, welche ber 
ſtündigem Kampfe die Schanzgräben und Batterien Dppofition angehören, ftattfinden wird, um die 
des Feindes genommen; Feind feuert noch auf Grundzüge zur Bildung einer disciplinirten und 
Villarreal, welches unſere Truppen ſchon tapfer be⸗ 9 — conftitutionellen Oppoſitionspartei 
jegt haben. Näheres ſpäter.“ Nach ihrer Nieder- feſtzuſtellen, indem fie fi von dem Theile der 
lage bei Nanclares hatten bie Carliſten in größter Linken loslöſen, welder ein den monarchiſchen 
Eile die Stadt und die Pofitionen von Villarreal, Inſtitutionen und der Conftitution des Königreiches 
an der Straße von Vittoria nach Durango, befeſtigt. zu wenig entſprechendes Programm hat. An bie 
Das carliſtiſche Harp went in Toloſa beeilt id Spitze dieſer 4 der Abg. He Partei der dynaſtiſchen 
nun, die neue Schlappe wenigſtens auf dem Papier Linken hat ſich der Abg. Depretis geftellt; dieſelbe 
auszuwetzen, indem es über Hendaye den 2. Auguſt hat dabei die Abſicht die Lücke auszufüllen, welche 
telegraphirt, daß der Feind, der Villarreal mit großer der Tod Rattazzi's in den Reihen der Linken 
Uebermacht auf einige Stunden occupirt hatte, durch zurückgelaſſen hatte. Das Programm dieſer Partei 
vier Führer bei der Beſteigung des Wetterhorns die alaveſiſchen Bataillone wieder vertrieben worden | tit jedenfalls geeignet, einige wenige Vertreter der 
von einem herabſtürzenden Steine fo u fet. Auf ihrem Rückzuge hätten die Alfonſiſten äußerſten Linken abzuſchrecken, dagegen ijt Wahr⸗ 
etroffen, daß ſofortiger Tod eintrat. Selbſtver⸗ wieder mehrere Häuſer eingeäſchert. Wie es fich ſcheinlichkeit vorhanden, daß daſſelbe Anhänger in 
ländlich wurde die Fortſetzung des Unternehmens mit dem Abzuge der Regierungstruppen verhält, den Reihen derjenigen finden wird, welche disher 
aufgegeben und mit der Leiche des Erſchlagenen wird ſich wohl bald herausſtellen. Ferner theilt die es vermieden haben, fic) der Oppoſition anzu⸗ 
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„Und nun, meine Herren“, begann er, „kom⸗ Der Gutsherr hatte ſein Glas zurückgezogen, 

men wir zur Hauptſache; es iſt dies —“ und mit ſcheinbar ſorgloſem Lächeln allein ge⸗ 

„Die Einwilligung der Arbeiter!“ unterbrach | trunfen, aber wie ſehr dies letztere aus der Gewohn⸗ 

Mar v. Riegen, einer der reichſten Grundbeſitzer er der Selbſibeherrſchung herausgeboren war, das 

der Nachbarſchaft. „Beſter Wiering, Du kennſt bemerkten Alle, nachdem das Glas in Splitter ge⸗ 

den Geiſt des Widerſpruches nicht, von dem jetzt brochen war, und die Lippen, welche es berührt, ſich 
die Kerle beherrſcht ſind.“ blutroth färbten. 


„ wie hier beſtimmt verlautet, den Kaiſer ver⸗ 
treten, und es werden bereits ſchon alle Vorkehrungen 
getroffen, um dieſe Feier zu einer feſtlichen und 
nationalen zu geſtalten. Die Arbeiten zur Her⸗ 
ſtellung der zweiten Hafeneinfahrt werden 
aufs Eifrigſte gefördert, die Arbeit wird jedoch 
eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen, von 
welcher die Fortſchaffung der Erde einen großen 
Theil in Anſpruch nimmt. 

. 4 Auguſt. Nach einer Mittheilung 
des Miniſters des a an das Oberpräſidium 
wird der Provinzial⸗Landtag für die Provinz 
dig in den erſten Tagen des Monats October 

ier zuſammentreten. Außer der Vorlage über die 
Verwaltung und Verwendung der Provinzial⸗Do⸗ 
tation werden demſelben vorausſichtlich die Ver⸗ 
waltungs⸗Ergebniſſe der ſtändiſchen Anſtalten und 
einige Vorſchläge über Aenderungen der Reglements 
für dieſelben zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
Daß der Landtag ſich zu dem jedenfalls ſehr zeit⸗ 
gemäßen Antrage an die Staatsregierung, die längſt 
verſprochene Kreis⸗Ordnung für die Provinz 
Poſen endlich vorzulegen, entſchließen werde, iſt bei 
ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung leider nicht 
I . TS, A 


das Gleiche in jeder Beziehung wird aus dem bes 
nachbarten badiſchen essen berichtet. 
w 


eiz. 

Bern, 2. Auguſt. Kürzlich wurde die von 
einem jungen Deutſchen, Dr. Loehnert aus Plauen, 
glücklich ausgeführte erſte Beſteigung des Rothhorn 
gemeldet. Leider iſt demſelben ein zweites derar⸗ 
tiges Unternehmen, das er im Verein mit noch drei 
anderen Mitgliedern des Schweizeriſchen Alpen⸗ 
elubs, deſſen Mitglied Dr. Loehnert ebenfalls iſt, 
unternahm, nicht ſo geglückt. Letzten Freitag wurde 
einer der ihn und ſeine Reiſegefährten begleitenden 


— 


liche, Du Beneidenswerthe, — nur ein Jahr! — 
Was ſagte doch die Amme? „Sie zehrte aus!“ 
Und 100 zend barg die junge Frau ihr Ant⸗ 
litz in den Polſtern des Seſſels. 
Ernſt Wiering ging mittlerweile über den Hof 
und in den Stall, wo er ſein Pferd ſatteln ließ, 


und dann am Garten vorüber in das Dorf hinab⸗ des jungen Mädchens verſtreute. Mehrere Stimmen erhoben ſich nach dieſen „Ach, ein kleines Verſehen“, fagte er ent⸗ 
ritt. „Nichts als Verdruß“, dachte er, nos Sie lachten Beide, als er dann grüßend davon⸗ Worten zugleich. N chuldigend, indem ſeine Hand die S erben forts 
rigkeiten über Schwierigkeiten auf jedem Schritt, ſprengte. E Das wird Dir nie gelingen, Freund. Gieb | [dleuderte, „wir wollen hoffen, daß es kein ſchlechtes 
und zu allem dem noch eine Frau, die an ſentimen⸗ 8 Thalheim ſah ihm blitzenden Auges] den Gedanken vollkommen verloren.“ Vorzeichen iſt. Sie ſind übrigens ein Eiſen⸗ 


Wiering lächelte. Sein helles lebhaftes Auge kopf, Inſpector, aber ſolche Leute liebe ich, und 
funkelte im unbegrenzten Hochmuth, als er fo ſtumm denke, daß wir noch recht gute Freunde werden 
ſich an dem Triumph zu weiden ſchien, der ihm jetzt wollen.“ ö ie 
bevorſtand. Er fuhr mit dem Taſchentuch über die Lippen, 

„Ihr habt mich nicht ausreden laſſen, Freunde!“ und wandte ſich dann an jenen Herrn, welcher vor- 
ſagte er langſam. hin ſeine Worte beſtätigt hatte. 

„Nun?“ rief v. Riegen, „und was wäre denn| „Wahrhaftig, Warnſtedt, es war gut, daß ich 
noch zurück, mein Beſter? — Ich denke doch, daß mir auf Deinen Rath die amtlichen Documente 
Deine Arbeiter ſämmtlich freie Bauern find und ausfertigen ließ, bevor dieſe Herren den Sachver⸗ 
feine Sclaven. Sie ſitzen faſt ausnahmslos auf halt erfahren. Ohne dieſelben würde mir Niemand 
eigenem Grund und Boden.“ Glauben ſchenken.“ l 

Der Gutsherr lächelte noch immer. „Doch Eugen Warnſtedt nickte. Das giebt einen 
vielleicht nicht ſo ganz, Freund Max!“ ſagte er] Kanonenſchlag, Wiering! Schieß los! 
gelaſſen. Der Gutsherr entfaltete Fre K üg gülbtes 

iſch. 


tale Spaziergänge denkt! Bei Gott, dergleichen] na 
hat man doch in Neapel und Paris genügend 
kennen gelernt, um es nicht jetzt noch als Ehemann 
wieder hervorzuſuchen. En avait, Sultan!“ 

Er wollte das Pferd zu verſtärkter Eile an⸗ 
treiben, als neben ihm, hinter den Roſenhecken, ein 
lächelndes Mädchenantlitz auftauchte und braune 
Augen ſchalkhaft emporſahen. ; 

Fräulein Thalheim fpielte mit einer Roſen⸗ 
knospe, die ſie tändelnd bald an ihre Lippen drückte, 
bald durch die Finger gleiten ließ, oder in der Luft 
herumwirbelte. e 

„Guten Tag, Herr Miering! Sie Barbar, 
ſchon wieder wollen Sie fort.“ 


„Es iſt ſo unerträglich langweilig hier in der 
Einöde“, dachte ſie, „warum alſo nicht eine kleine 
Unterhaltung — eine Spielerei? — für dieſen 
Mann iſt das ſcheue poste Weſen dort nicht die 
Rechte. Er wird nie Gefallen finden an poetiſchen 
Schwärmereien und erhabenen Empfindungen, das 
ſollte ſie verſtehen. Aber das Geſchick wirft ja 
er ac feine brillanteſten Perlen in den 
taub.“ 

Sie ſchüttelte die Roſenblätter vom Nacken, 
löſte ihre Mantille aus der Blumenhecke und ging 
mit lächelnder Miene dem Schullehrer entgegen, 
welcher eben die Dorfſtraße heraufkam, angeblich, 


Er hielt das Pferd an und hob grüßend den um den Infpector aufzuſuchen, in der That aber, Und Einer aus der Geſellſchaft, welcher bisher Document. Sein Lächeln a4 a 
inivten Welt i erade fte, die ihn fo jehr entzückt hatte, wie⸗ allein geſchwiegen, wiederholte jezt auch mehrere „So hören Sie denn!“ begann er. „Ich will 
Hut. Es konnte dem rutinirten Weltmann nicht ae 2 hn jo jehr entzückt hatte, Se 15 em daf Heyl ae Act fo ganz!] Sie nicht mit dem fleifen, mit Fremdworzen ver. 


entgehen, daß dies Spiel mit der Blume eine her⸗ 

endtorbeenbe Coquetterie war, und mehr noch das 

Lächeln des jungen Mädchens fiel wie ein Sonnen⸗ 

pe in fein Inneres. „Dieſe iſt nicht romantiſch“, 
achte er ſeufzend. 

„Fräulein Thalheim, für wen iſt dieſe Roſen⸗ 
knospe gebrochen?“ fragte er halblaut. 

Die junge Dame zuckte die Achſeln. „Noch 
hat ſich kein Bewerber gemeldet, Herr Wiering. 
Das arme Röschen wird undewundert verblühen 

dí en.” 

1 5 Gutsherr ſtreckte die Hand aus. Dieſe 
Sprache klang ihm verſtändlich, und obwohl er von 
der Repräſentantin ſeines Hauſes allerdings mehr 
Würde beanſpruchte, fo fühlte er ſich doch nur ganz 
frei, wo er ſolchen Frauen gegenüberſtand, wie es 


— O nein, wahrlich nicht!“ brämten Kanzleiſtil langweilen, laſſen Sie mi 
Der Inſpector beugte ſich, lebhaft intereſſirt, Ihnen daher vorläufig kurz erzählen, was in dieſer 
vor. Mas er hier hörte, ſchien doch nicht durchaus Urkunde ſteht. Sie Alle können dieſelbe ſpäter 
leichgültig für den Mann, der mit warmem einſehen, um ſich von ihrer ang zu dibergeus © 
erzen die Sache fo vieler, im äußerſten Maße be⸗ gen. Das ganze Dorf mit allen Gebäuden, ſo wie 
drohter Arbeiterfamilien zu vertheidigen entſchloſſen [es da ftebt, ut mein alleiniges Ei 1 vielleicht 
war. Er begriff nicht, wo hinaus die Debatte nur mit Ausnahme der kleinen Kirche, doch käme 
führen werde. 5 auch Das noch ſehr darauf an, wenn ich den Bau 
Wiering nickte lächelnd zu ihm hinüber und einzureißen beabſichtigen follte — was mir nalür⸗ 
hob das Glas, es feinem Untergebenen darbietend. lich nicht einfällt“ 
„Auf volles Einvernehmen zwiſchen uns Er fah nach dieſen Worten langſam von 
Beiden, mein Herr Inſpector!“ Einem zum Anderen. Sein ganz blaſſes Geſicht 
Waulfried schüttelte den Kopf. Errühete keine Hand. | mit dem Blutstropfen auf den Lippen machte einen 
„Ich möchte Sire Pläne kennen lernen, bevor | faft erſchreckenden Eindruck. 
ich auf Verwirklichung derſelben trinke, Herr =e 
Wiering.“ Vom deutſchen Schützenfeſt. 


III. 
Acht oder zehn Herren ſaßen im vorderen Zim⸗ 
mer um den Dich Ver ihnen lagen Bücher, Pläne 
und Karten, ſowie verſchiedene alte Documente in 
einer rothen ledernen arg in Neben allem 
Dieſem fehlte freilich auch der Wein nicht, und 
5 Cigarrenfifiden ſtand jo, daß es Allen erreich⸗ 
ar war. 

Die Anweſenden beſtanden aus Ingenieuren 
und Gutsbeſitzern der Nachbarſchaft, lauter jüngeren 
Leuten, die ſämmtlich mit geſpannter Aufmerkſam⸗ 
keit dem Vortrag des Hausherrn zu folgen ſchienen. 
Auch der Inſpector war zugegen, obwohl dieſer 
letztere offen erklärt hatte, ſich weit lieber fernhal⸗ 


Leontine Thalheim war. ten zu wollen, da die Bauverhältniſſe für ihn : f : 
nen Sie mir die De mein Fräulein, tine June te a 8 100 rete ete NN vt 1 ua ur (Egle) Os 8 tutes 5 
— ich bin paſſionirt iebhaber.“ ieri elte lächelnd den Kopf. er ſpielen and dre 2 . „ 7 
id HE e > „Das a 1155 —.— beſter Wallfried. x Ballen. Er lächelte ſpöttiſch. ; begonnen hatte, wohl 12 Uhr geworden, ehe bie 


„Du ſollſt noch Augen machen, Ernſt, wenn] Letzten im Feſtgewühl verſchwunden. Der Weg 
Dir erſt ganz klar geworden, was heutzutage die zur Halle iſt weit, weiter noch derjenige, wel en 
Dienerſchaft unter Reſpect und Gehorſam verſteht!“ der Zug durch alle Huf ua der Stadt ma en 
ſagte er mit unverkennbarer Beziehung. „Aber ride} mußte. Wir nahmen die Diagonale, tranken in 
endlich heraus, Freund, laß uns hören, wie Du] Eile den feurigen alten pos a und Affen 
Deine Kerle zwingen willſt, Dir für cine kleine] thaler aus, mit dem unſer gaſtlicher Wirth, der 
Wohnung Miethe zu bezahlen, während fie ſelbſt im über eine breite Fenſterreihe auf der Königsſtraße 
Dorfe ein Eigenthum beſitzen.“ verfügt, uns die Zeit des Wartens kürzen h 


laube ganz das Gegentheil, und bedarf gerade 
hres Beiſtandes vor allen Dingen. Ohne Sie 
wären meine Pläne im Voraus als geſcheitert zu 
betrachten.“ 0 
Und ſo ging der Inſpector mit ihm, weil es 
eben kein Mittel gab, der Sache zu entrinnen. 
Nachdem die . ihr Gutachten 
abgegeben, nahm Wiering das Wort. 


Und die Geſellſchafterin trat an den leben⸗ 
digen Zaun heran, um die Knospe an den Som⸗ 
merpoletot des Gutsherrn zu befeſtigen. Dabei 

litt die leichte ſeidene Mantille derartig von 
en Schultern herab, daß dieſe ſelbſt und weiße 
volle Arme ſich den Blicken des jungen Mannes 
darboten. : 

Fräulein Thalheim wußte, wie ſchön fie war, 


ſchließen, aus Furcht dem Ungewiſſen zuzuſtimmen. 
In Palermo find bei den Communal wahlen 
19 Liberale und 5 Clericale gewählt; die erſteren 
aben nur 30 Stimmen Mehrheit. In Peſaro 
elen die Wahlen theils zu Gunſten der Clericalen, 
theils zu Gunſten der Demokraten aus. 
Eugland. 

London, 2. Aug. Bei günſtigem Wetter 
hielten die „internationalen Bürgermeiſter“ 
am Sonnabend ihre Ausfahrt zu Bahn nach dem 

xandra⸗Palaſt auf Muswell Hill, wo ihrer neben 
der prachtvollen Ausſicht und dem Vergnügen in⸗ 
ternationalen Zuſammenſeins auch noch einige an⸗ 
ere Genüſſe harrten. Das Muſikcorps der Cold⸗ 
ream Guards eröffnete das Concert; ihnen folgte 
ein gewählterer Künſtlerchor, bei welchem die Damen 
Trebelli⸗Bettini, Enriquez u. A. mitwirkten. Die 
Pariſer Garde Républicaine war eigens zu dieſer 
ternationalen Feierlichkeit herübergekommen und 
wurde gebührend ge, lionized“. Eine Abtheilung 
eiwilliger debutirte hierauf mit verſchiedenen 
volutionen und einem Vorbeimarſch. Zum Schluſſe 
producirte ſich Capitän Boyton in ſeinem Schwimm⸗ 
parat. Am Abend wurde das Feſt ohne die 
ürgermeiſter fortgeſetzt — Promenade, Concert 
und großartiges 1 Die Bürgermeiſter 
verbrachten den Abend in dem ſtädtiſchen Gebäude, 
welches ſie bisher noch nicht beſucht hatten. Zwei 
al waren ſie in der Guildhall zu Gaſte geweſen, 
am Sonnabend machten ſie dem Lord Mayor in 
— ne Houſe ihre Aufwartung. Der feſtliche 
Be fand in den ſpäten Abenbftunden von 
10 Uhr ab Statt. Geſtern beſchloſſen die Bürger⸗ 
meiſter die Reihe der qe mit einem Gottes dienſte 
in der Pauls kirche. Die engliſchen Mayors ſam⸗ 
melten ſich vor Beginn der Feier in ihrer Amts⸗ 
tracht in der Kirche, dazu ein zahlreiches Publikum 
ohne Bürgermeiſterrang, und vor Allem eine große 
Anzahl Damen in bunten Kleidern, ſo daß die 
grobe Kirche ein recht belebtes Anſehen gewann. 
ie auswärtigen Bürgermeiſter ſtellten ſich in cor- 
pore an dem Weſtportal ein, welches nur bei gro⸗ 
zen Gelegenheiten geöffnet wird. Hier wurden fie 
von den Canonicis Gregory und Liddon empfangen 
und während ſie ſich nach ihren Plätzen begaben, 
erhoben ſich ihre engliſchen Collegen als Ehren⸗ 
bezeugung. Liddon, ein berühmter Prediger, hielt 
die Prebigt, in welcher er ſich beiläufig auf die 

Zuſammenkunft der Gäſte aus aller Herren Länder 
2 55 Während die whe a ips ihren Seftgot- 
tesdienſt feierten, verſammelte fid) auf dem Trafal⸗ 

ar Square eine minder hoch in Amt und Anſehen 

Rebende Volksmenge, bie ſodann mit bunten Fah⸗ 
nen, grünen Schleifen, Bändern, Schärpen un 

dern und lärmenden Muſikchören durch die Club⸗ 
Mall, St. James Street und Picca⸗ 


ſtraßen son 2 n 
dilly in den Hyde Park zog, um daſelbſt eine Kund⸗ 


ebung zu Gunſten der Freilaſſung der 44 im Ver⸗ 
re + Gefángnig untergebrachten Fenier abzu⸗ 


— Das ſchöne Wetter hält an, zum Gedeihen 
der Saaten und zur Freude vieler Tauſende, die 
den heutigen ſogenannten Bankfeiertag benutzen, 
um der Stadt zu entfliehen. Die Auswanderung, 
welche ſchon vorgeſtern begann, hat ſeit heute 
Morgen ganz unglaublich rieſige Verhältniſſe an⸗ 
genommen. Obwohl von den verſchiedenen Eiſen⸗ 
bahnhöfen ſeit Tagesgrauen ein Zug nach dem 


andern abgelaſſen wurde, reichten ſie kaum hin, die 


Menge der 


Alexandra⸗Palaſt in Hornſey, der alte Kryſtall⸗ Kilom. und am 2. 
Palaſt in Sydenham, der Zoologiſche Garten, 


3 in und nahe bei der Stadt gelegenen 
arks nebſt ſonſtigen Beluſtigungsorten im Grünen 
ſollen von ungebeuren Menſchenmengen angefüllt 
ſein. — Von dem geſtrigen Amneſtie⸗Meeting 
im Hydepark ift weiter nichts zu erzählen, als daß 
es mit dem üblichen Zubehör von iriſchen Fahnen 
. b EI CLAS IRENE AB RAI 


— — —ͤ ee | 
und ſchlenderten durch die Schloßanlagen zur 
unteren Neckarſtraße, wo der Feſtplaßz liegt. Hier 


trieb ſich noch überall zahlreiches Publikum er⸗ 
wartungsvoll umher, der Zug war noch lange nicht 
in Sicht. Der Fefiplag erſchien ziemlich leer, die 1 auf, 
kühle Luft, der heitere, wenn auch leicht bedeckte Rednerbühne 1868 angeſtimmt wurde, diejenigen 
Himmel, die gegen das Straßengewühl contraſti⸗ oratoriſchen Gerichte, welche etwa von der Redner⸗ 
zu kanzel herab ſervirt werden könnten. Hatte es doch 
Bald aber an Vorſpielen nicht gefehlt, hatten doch die Herzen 
Außenpforten 
ſprangen auf, die Vorhut ſchwenkte ein auf den 
ee Plan, fie bildete Spalier, und zwiſchen 

ern, Feuer⸗ und Jugendwehr parabirte der fte enpret 
ganze Bug die Front der Halle entlang, die hatten bewilligen wollen. Hier alſo, wo die freie 
Fah Ritter, die Schützen endlich. Nur der Rede nicht beſchränkt werden durfte, wo die inter⸗ 


rende Stille machten einen Sitz in der Halle 
einem ſehr angenehmen Ausruheplatz. 
hörte man die Trompeten, die 


, Die 
nenkarren hielt vor der Pforte, die Banner 
wurden auf die Fahnengalerie gepflanzt, alle 
anderen Schützenfahnen drapirte man an den 
Wänden der Halle entlang, und ſo war in kurzer 


Zeit dem Innenraume ein neuer Schmuck ge⸗ 


worden. 


In der Küche brodelte in zehn ungeheuren für das große Vaterland, für das einige 


Braukeſſeln die Suppe, 1 
Ver eat getcicte in heißem Dampfe, das Fe 
mahl konnte beginnen. Es mag als eine Kunſt⸗ 

ung für fig betrachtet und anerkannt werden, 
va einziger Unternehmer eine Anzahl von 
mindeſtens 5000 ungrigen in kaum zwei Stunden 
mit einem Diner von etwa ſechs Gerichten bedient 
bat. Und diesmal bekam man kein Mittageſſen, 
wie es an ſolchen Maſſenabfütterungen gebräuchlich 
zu ſein pflegt, ſondern gute kräftig zubereitete 
Speiſen, vortreffliches Rindfleiſch, ausgezeichneten 
friſchen Lachs, delicate grüne Bohnen mit Beilage, 
derſchiedene Braten und zum Schluß ſogar eine 
Meblipeife. Das Alles mit einer Flaſche reinem 
gültigen Schützenwein dazu koſtete nur drei Mark. 
Se Unternehmer fol, wie mir erzählt wird, 
5 Pecialift in ſeinem Fache fein. Er iſt Schweizer, 
; t Sutter und übernimmt ſeit Jahren alle Feſt⸗ 
Ömäufe, deren Theilnehmer in die Taufende gehen. 
; fol durch tango Praxis fo viel Erfahrung ge- 
aunmelt haben, daß es ihm gelingt, alle Gifte 

Ps Reichlichſte zu verſorgen und doch fo gut wie 
as keine Reſte zu behalten. Der Mann müßte 
it £ Speifeitatiftit ſchreiben, auch ſeine Wiſſenſchaft 
a ale ein bloßes Zahlengebäude. Rinder 

d Kälber ſendet ihm die Schweiz in den ausge⸗ 
„Gnetften Exemplaren, die Wäſche führt er auf 
dant ciegos mit fu, ang Geidier bes 
wieder E am Feſtorte und ſchlägt es natürlich 


Punktlich, wie Alles an dieſem Feſte, begann 
Ey das Bankett. Wenn die Stuttgarter Feſtwirthe 
auch im Ganzen hohen Ruhm mit allen ihren 


das Rindfleiſch lag E 


d doch giebt es darunter auch Zah 


anderluſtigen zu faſſen. Der neue 1852 die Strecke Marienburg⸗Braunsberg mit 83,76 


E beehrt hatte, war manches ſcharfe, 


1 
— 


dam be befürwortet, daß 


und blecherner Muſik in Scene geſetzt war, daß an 
15,000 Menſchen zugegen waren, daß die Redner 
auf ſofortige Freilaſſung der Gefangenen drangen, 
daß ihre betreffenden Anträge mit Begeiſterung 
aufgenommen wurden, daß Alles in beſter Ordnung 
verlief und daß die Verurtheilten heute noch immer 
feſtſitzen. — Die vorgeftern auf offener Straße 
veranſtalteten Sammlungen für die Hoſpitäler 
brachten, wie verlautet, über 1000 L. ein. 
— 4. Auguſt. Lord Salisbury theilte geſtern 
einer Deputation, die für die ausgewanderten 
Kulis in den Colonien Schutz nachſuchte, mit, die 
Regierung erwäge die Frage, ob in den Ein⸗ 
wanderungsländern zum Schutze der Kolis be⸗ 
ſondere Inſpectoren, die aus dem Auswanderungs⸗ 
lande ſtammen, angeſtellt werden und direct an 
das Colonial⸗Amt berichten ſollten. — Prinz 
Louis Napoleon beſuchte geſtern die Königin 
Victoria in Osborne. : 
Norwegen. . 

Chriſtiania, 31. Juli. So weit bis jetzt 
über die Veränderungen, welche für den neuen 
Zolltarif vorgeſchlagen ſind, verlautet, ſcheinen 
viefelben unter dem Einfluſſe des Freihandels⸗ 
prinzips gemacht zu ſein und es ſcheint dies 
Prinzip im All zemeinen ſehr an Anhängern im 
Lande zu gewinnen. Daß unſer jetziges Zollweſen 
eine große Menge Uebelſtände in ſich ſchließt, iſt 
klar. Ein enormes Perſonal, viele verſchiedenartige 
und dem Anſchein nach willkürlich beſtimmte Sätze, 
langſame Erpedition auf den Zollhäuſern und ver⸗ 
hältnißmäßig geringer Gewinn der Staatskaſſe 
haben häufig Anlaß zu Klagen gegeben und viele 
Autoritäten haben ſich für die möglichſte Einſchrän⸗ 
kung und Vereinfachung des jetzigen Syſtems mit 
Wort und Schrift verwandt. Das Schwierige iſt 
aber immer geweſen, bie im Storthing herrſchen⸗ 
den Bauern zu einer ſolchen Herabſetzung und Ein⸗ 
ſchränkung der Zölle zu bewegen. Daß dadur 
eine neue Einführung und Erhöhung von directen 
Steuern eintreten müſſe, ließ ſich natürlich nicht 
leugnen, aber dazu haben ſich die Bauern nie ver⸗ 
ſtehen wollen. Hoffen wir, daß es im nächſten 
Storthing gelingt, dieſen Widerſtand zu widerlegen 
und zu beſiegen. 


ußland. a 

Warſchau, 2. Auguſt. Während die Aus⸗ 
wanderung aus den Weſteuropäiſchen Ländern 
nach Amerika in den letzten zwei Jahren bedeutend 
nachgelaſſen hat, hat das Königreich Polen in 
dieſem Jahre ein größeres Auswanderercontingent 
für Amerika geliefert, als in früheren Jahren. 
Die Auswanderer ſind e Deutſche, 
reiche Polen. Es 
ſind faſt ausſchließlich ländliche Arbeiter, die ein 
kleines Capital beſitzen und ſich in Amerika an⸗ 

kaufen wollen. (Oſtſ. Ztg.) 


Danzig, 6. Auguſt. 

O Der Bau der Oſthahn iſt im 
auf der Strecke zwiſchen 19 und : 
in Angriff genommen, jedod) im Sa re 1847 eingeſtellt 
und erſt im folgenden Jahre auf der Strecke von Kreuz 
nach Bromberg, wieder aufgenommen. Der Bau wurde 
odann auf der Strecke Kreuz⸗Dirſchau⸗Königsberg, 
ſowie auf der Zweigbahn von Dirſchau nach Danzig 
ununterbrochen fortgeſetzt, und derart beendet, daß am 
27. Juli 1851 die Strecke Kreuz⸗Bromberg mit 145,15 
Kilom., am 6. Auguſt 1852 die Strecke Bromberg⸗ 
Dirſchau⸗Danzig mit 158,56 Kilom., am 19. October 


ahre 1846 
raunsberg 


Auguſt 1 die Strecke Brauns⸗ 
berg⸗Königsberg mit 61,91 Rilom. dem Verkehr über⸗ 
eben worden iſt. Die Oſtbahn begeht ſomit in den 
olgenden Jahren und zwar zuerſt am 27. Juli 1876 
für die Strecke Kreuz⸗Bromberg ihr fünfund⸗ 
zwanziges Betriebs⸗Jubiläum, für welches eine 
allgemeine Feier der betheiligten Provinzen wohl ange⸗ 
zeigt erſcheint. In erſter Reihe wird hiezu Bromberg 
als Sitz der Verwaltung beſondere Veranlaffung haben. 
E Pc 
Anordnungen erworben haben, fo gebührt ihnen 
noch ein beſonderer Dank für dieſes Bankett. Nicht 
die Gänge des Herrn Sutter erwarteten wir mit 
einiger Beſorgniß, ſondern, in Erinnerung an das 
arftige politiſche Lied, welches in Wien auf der 


bei den Bahnhofsbegrüßungen ſich bereits Luft ge⸗ 
macht, um den Berliner Stadtverordneten einen 
Hieb zu verſetzen, weil ſie aus den Taſchen ihrer 
ſchwer belaſteten Steuerzahler keinen Schützenpreis 


nationale Demokratie das Feſt mit ihrer Theil- 
Mi politiſche 

ort zu erwarten. Aber nichts von alledem 1 
erfolgt, keine Demonfication ir end welcher Art. 
keine politiſche Tendenz, kein Hieb, kein Stich bat 
die Tafelfreude gewürzt; die allgemeine Begeiſterung 
has 1 ah 

eich erwärmte allein die Redner, fie allein fan 
Widerhall, fo oft einer der Redner an die natio- 
nalen Gefühle appellirte. Mit großem Tact und 
gutem Geſchmack hatte der Chrenpräfident, Herzog 
keinerlei perſönliche Hochs 
von der Tribüne ausgebracht werden möchten und 
damit war auch jeder Etikettenſtreit zwiſchen Land 
Sängerfeſte zu ſo 


und Reich, der in München beim 
von vornherein 


poſſierlichen Arrangements führte, { 
9 Die Freiſchütz⸗Quverture ſchwieg 7 
etrat der Oberbürgermeiſter Haak von At 2 
gart mit nationaler Schärpe gefhmlidt, eB Ing, 
um die Gäſte zu begrüßen. Er rief allen, die heu 
in das ſchöne Stuttgarter Thal gekommen Wil 
im Namen ige itbürger ein herzliches N Ir 
Ind Ben Senden der veto Und bie Ode 
au : : 
werden unfer nationales Hochgefühl verftehen, die 
Schweizer, die es längſt wiſſen, daß die nationale 
Einheit die größten Gegenſätze auszugleichen im 
Stande iſt, die Oeſterreicher, die gemeinfam mit 
uns ſtehen auf dem Boden deutſcher Cultur. Das 
geeinigte deutſche Vaterland, welches den deutſchen 
Namen zu Haufe und in allen Welttheilen zu Gel⸗ 
tung und Ehre gebracht hat, bedürfe aber noch 
nationaler Arbeit, die nur gelingen könne, 
ad Ale mithelfen. Deshalb fol auch heute nicht 
was uns etwa noch trennt, ſondern nur was uns 
eint, hier zum Ausdruck gelangen, das deutſche 


! . . 
gr ER in der jede patriotiſche 


W lautes Echo erweckte, zeichnete dem 
Sehe seinen Gharafter vor, die gehobene Stim⸗ 


| 


„Verkauft find die Grundſtücke: 1. Heiligegeiſt⸗ 
gaffe Nr. 112 von dem Kaufmann 3. X. Glinski an 
den Generalagenten M. Fürſt für 33,900 f.; 2. Schw. 
Meer Nr. 68 von dem Kaufmann C. Pahde an den 
Rentier Adolf Plago für 24,300 A; 3. cay 
Nr. 83 von der Wwe. Schulz an den Weinküfer R. 
Misty für 600 „l.; 4. Adebargaſſe Nr. 7 von der Frau 
Rohloff an den Tiſchlermeiſter F. W. Marotzki für 
12,000 .; 5. Altes Roß Nr. 9 von dem Eigenthümer 
M. Ch. Mielke an den Tapezierer G. A. Sieg für 
7200 „l.; 6. Stützengaſſe Nr. 5 und 6 und Mäuſegaſſe 

r. 1 und 2 von dem Maurermeiſter D. A. Pas- 
dach sen. an den Maurermeiſter R. Pasdach jun. für 
10,500 A.; 7. Brandgaſſe Nr. 5 von dem Zimmer⸗ 
meiſter Schneider an die Töpfermeiſter Teſchke, Müller 
und Schöps; 8. Schwarzesmeer Nr. 74 von den 
Mader ' ſchen Erben an den Fährpächter Joh. J. Belck 
für 6900 „l.; 9. Hohe Seigen Nr. 34 von dem Eigen⸗ 
thümer M. D. Rick an den Bauunternehmer A. G. 
G. Nickel für 7650 .; 10. Steindamm Nr. 22,23 von 
dem Zimmermeiſter G. R. Wüſt an den Zimmermeiſter 
G. E. Schneider für 54,000 K.; 11. Stadtgebiet Nr. 104 
von dem Eigenthümer Engler an die Frau Flora Wahr 
für 6000 A; 12. Fleiſchergaſſe Nr. 5 von den Ge: 
ſchwiſtern Bötzmeyer an den Glaſermeiſter Herm. Jul. 
Schröder für 15,000 A.; 13. Schloßgaſſe Nr. 2 von dem 
Tiſchlermeiſter A. O. John an den Kaufmann 
C. A. Fiſcher für 31,200 K.; 14. Jopengaſſe Nr. 42 
von der Wwe. Klein an den Klempnermeiſter C. G. 
Conrad für 7500 Al. und eine jährliche Rente von 150 A. 
ammerſtein, 1. Auguſt. Geſtern Abend 
zwiſchen 10 und 11 Uhr brannte die eine der drei in 
der hieſigen adligen Forſt ſtehenden Locomobilen ſammt 
einer Menge Bretter und Nutzholz total nieder. Das 
Feuer ift durch die Nachläſſigkeit der beiden wachhaben⸗ 
den Mannſchaften entſtanden, die leider auch ein Opfer 
ihrer Fahrläſſigkeit geworden find. Der Eine iſt ganz 
verbrannt, der Andere hat je bedeutende Brandwunden 
erlitten, daß jeden Augenblick der Tod erfolgen muß. 
Erſterer ift unverheirathet, Letzterer dagegen hinterläßt 
eine Wittwe mit mehreren Kindern. Beide ſollen große 
E fein und haben 


Liebhaber von Spirituoſen 0 
uten zuviel ale 
(N. W. M.) 


auch wohl dieſen Abend des 


* Zum Ankaufe von Remonten ſind nachſtehende 
Märkte anberaumt worden: Am 30. Auguſt in Stras⸗ 
burg, am 31. Auguſt in Biſchofswerder, am 3. 
September in Dt. Ey lau, am 3. September in 
Dt. Crone, am 4. September in Löbau. 
Die von der Militär⸗Commiſſion erkauften Pferde werden 
zur Stelle abgenommen und ſofort baar 0 


Thorn, 4. Auguſt. Eine ganze hieſige Bürger⸗ 
familie iſt in Folge deſſen, daß bei der Bereitung des 


Eſſens am Sonntag Schierling unter die Peterſilie] Petrole 


erathen war, 1 erkrankt; jedoch iſt Dank der wirk⸗ 
. ärztlichen Hilf 


e jetzt ſchon jede Lebensgefahr be⸗ 
eitigt. 


— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. v. Czapski aus 
Poſen iſt mit der Verwaltung der Richterſtelle bei der 
Gerichts⸗Commiſſion in Lautenburg beauftragt. Der 
Kreisrichter Stüler in Tuchel iſt an das Kreisgericht 
in Sangerhauſen mit der Function als Gerichts⸗ 
commiſſarius in Stolberg wer — Der Rechtsanwalt 
und Notar Zenthoefer in Kattowitz ift unter Wieder⸗ 
aufnahme in den richterlichen Dienſt zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Culm ernannt. (Oftb.) 


Vermiſchtes. 


Berl n. Der Park des Schloſſes Babe sberg 
iſt vom Freitag, den 6. Auguſt d. J. ab, bis ab, bis 
auf Weiteres für das Publikum geſchloſſen. 

. Der General⸗Major z. D. Heinrich v. Natzmer 
iſt in Folge eines Sturzes bei einer Bergpartie in 
Interlaken verſtorben. 

Köln, 3. Auguſt. Heute früh fand hierſelbſt ein 
Duell ſtatt, wobei einer der Duellanten durch einen 
Schuß in die Bruſt tödtlich verwundet wurde. 

Bonn. Ein hochbetagtes Mitglied unſerer Uni⸗ 
verſität, ſeit Jahren im wohlverdienten Ruheſtand lebend, 
der bekannte Anatom Geh. Med.⸗Rath und Profeſſor 
Dr. M. J. Weber iſt am 28. v. M. geftorben. 

London, 2. Auguſt. Ein junger deutſcher 
Matroſe Namens Friedrich Monſen ſtand unlängſt 
vor dem Central⸗Criminalgerichtshofe, angeklagt, Henry 
Beattie, Offizier auf dem Schiff „Barbadian“, mit dem 
ee ee ec. 


mung der tafelnden Schützen überſah den argen 
Anachronismus, der dieſe Rede mit dem Arndt⸗ 
ſchen Fragezeichenlied nach dem deutſchen Vater⸗ 
land beantwortete. Nach den grünen Bohnen be⸗ 
ftieg Senator Wilbren aus Hannover, „Schützen“⸗ 
Senator, wie ſeine Landsleute mit einigem Stol 
ſagten, die Tribüne. Dieſer Schützenſtadtrat 
wandte ſich an das ſchöne Land, wi Herrlichk. i⸗ 
ten ſeine Dichter in Liedern und Bilder uns ge⸗ 
ſchildert haben, deſſen Landſchaften und Bewohner 
aber alle dieſe Schilderungen noch überträfen, an 
das Schwabenland, an Stuttgart, er ergriff den 
efüllten Schützenpokol und leerte ihn auf das 

ohl der Feſtſtadt. Prof. Kleiber aus Stuttgart 
dankte. Man hätte alle Kräfte aufgeboten, allen 
guten Willen daran geſetzt, damit es den Schützen 
in Stuttgart wohl werde, aber den Hauptſchmuck 


ft} müßten fie felbft doch dem Feſte zubringen. Und 


deshalb danke er beſonders für den ungehofft zahl⸗ 
reichen Beſuch, vor Allen danke er den außerhalb 
des deutſchen Schützenbundes ſtehenden Gäſten für 
ihr Herkommen, jenen Deutſchen, für die unſere 
Dichter ja ebenfalls in ihrer Mutterſprache geſun⸗ 
en hätten. Dieſe Gäſte, uns in Denken und 
Fühlen verbunden, ſind heute nicht nur die Gäſte 
Stuttgarts, ſie ſind die Gäſte des deutſchen 
Reiches, dieſen Gäſten des deutſchen Schützenbun⸗ 
des gett fein Hod. Ihm antwortete Landamann 
Sachſe aus St. Gallen. Viele Gäſte von ber 
ſchönen Donau, aus dem Lande Tirol und von 
den Alpen ſeiner Heimath danken heute nicht nur 
dem ſchönen Stuttgart, ſondern dem großen einig 
gewordenen Deutſchland für die erwieſene Gaſt⸗ 
lichkeit. Dieſer Dank ſei ein Wunſch für das 
Reich. Das große, lorbeergeſchmückte Deutſchland 
möge ſich nun auch ſchmücken mit freien bürger⸗ 
lichen Inſtitutionen, möge ſich nicht an der Macht, 
nicht am Lorbeer genügen laſſen, auch der Freiheit 
eine Stätte bereiten. Er ſchloß feine wohl ⸗ 
emeinte Rede mit einem Trunk auf die 
erbrüderung aller Deutſchen in dem einigen 
freien Reiche. Leicht hätte jetzt die Reihe 
der Feſtredner und Toaſte in ein ſchärfer ſtrömen⸗ 
des politiſches Fahrwaſſer gerathen können. Das 
mag wohl der Herr Oberbürgermeiſter vermuthet 
haben, denn er beſtieg ſofort mit einem dicken Bün⸗ 
del telegraphiſcher Grüſſe aus allen Gegenden die 
Kanzel, deren unverſtandene Ableſung alle politi⸗ 
ſchen Redegelüſte wieder herabſtimmen mußte. 
Denn ſchon verhallten in der ſich auflöſenden Ord⸗ 
nung der vieltaufenbföpfigen Verſammlung Solo: 
hod an allen Eden. t Mühe nur gelangte 
Syndicus Albrecht aus Hannover zum Morte, um 
denen wir bei jedem deutſchen 


den deutſchen Frauen, cece 


Nationalfeſte einen Antheil ſchuldig ſeien, 


er einer Arbeit wegen in Streit gerieth, ermordet zu 
haben. Die Geſchworenen fanden ihn ſchuldig des 

ordes, empfahlen ihn aber einmüthig zur Be⸗ 
nadigung. Monſen wurde zum Tode verurtheilt und 
oll kommenden Mittwoch hingerichtet werden. Heute 
nan erſcheint ein Brief des Obmanns der Geſchworenen 
in den Morgenblättern, in welchem derſelbe erklärt, die 
Jury habe, alí ſie ihren Ausſpruch abgab, feſt darauf 
erechnet, der Verurtheilte werde zu febeuslänglichem 
erker begnadigt werden. Mehrere der Geſchworenen 
hätten geſchwankt, ob fie einen Wahrſpruch auf Mord 
oder Todtſchlag abgeben ſollten, und nur in der 
Hoffnung, auf Begnadigung des Verurtheilten, ſich für 
das Erſtere entſchieden. Ein Schreiben an den Miniſter 
des Innern, um die Begnadigung zu erlangen, ſei 
unbeachtet geblieben, und ſo wende er ſich an die 
Preſſe, damit noch rechtzeitig eine Aenderung des 
Urtheils durch die öffentliche Meinung herbeige⸗ 
führt werde. > a 
Ein engliſcher Kritiker, nebenbei ein 
großer Trunkenbold, begab ſich eines Tages, nach 
dem er wiederum viel getrunken hatte, in das ritiſche 
Muſeum, um dort den Stoff zu einem Artikel über 
Gemälde zu holen. Als er im Vorzimmer anlangte, 
blieb er vor einem Spiegel ſtehen in der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß er vor einem Gemälde ſtände. Er beobach⸗ 
tee einen Augenblick das ſeltſame Antlitz, welches ſich 
darin abſpiegelte, und ſchrieb dann in ſein Notizbuch: 
„Erſter Saal. — Kopf eines Trunkenboldes; nicht be⸗ 
zeichnet. — Viel Charakter. Eine rothe Naſe, welche 
an die Wirklichkeit ſtreift. Stumpfſinniges, thieriſches 
Ausſehen Habe dieſen Typus ſchon irgend wo ge 
ſehen. Muß ein Portrait nach der Natur ſein.“ — 
Am andern Morgen las man in einem Journal eine 
halbe Spalte, welche dem „Kopfe eines Trunkenboldes 
gewidmet war“. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Auguſt. Wind ONO 
Geſegelt: Deus Nobiscum, Jörgenſen, Aalborg, 
Getreide. — Wilhelm, Arp, London, Getreide. — Alwine, 
Bockhagen, Nyborg, Holz. : 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Auguſt. 
Erg. v. 4. 


Weizen gelber . Hs conf. 
Auguſt 218 [215 [br. Staatsſcldſ 
Sepbr.⸗Octbr. 222 219,50 W Rp. 3 ½ % Pfdb. 
Rogg. beſſer, . 4% do. 
Au 166,50 166 4% do. |1 
Sepbr⸗Octbr. 166,50 166 Verg.⸗Märt.Eiſb. 
Oct.⸗Novbr. 167 166,50 Lomdardenlex. Kp. 17150175 
um Framoſen 
200 8 Rumänier 
t.⸗Oct. 23 23 | Rein. Eiſenbahn110,70111,10 
Rübdl Sept.-Oct | 59,20) 58,80|Derter. Creditanſt. 
Oct.⸗Novbr. 60 | 59,80] Fiirten G / 
Spiritus loco Den. Gilberrente | 67,40) 67,40 
nguft-Sept.| 56,10| 56,20/Ruñ. Banknoten 


Sept. Det. 
Ung. Schatz ⸗A. II. 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Auguſt. 
Barom. Term. B. Wind. Stärke. Himmelsanfig . 
aranda 339,7 ＋ 8,3 x mäßig ganz bed. 
etersburg 339,5 710,2 Windſt — == 
todholm 340,0 13,6 SD ſchhwach bedeckt. 
Nuten — | — DSO mäßig Strom S. 
Moskau. 332,7 13,4 S ſchwach bewölkt. 
Memel. 338.3124 0 chwach trübe. 
lensburg 336,5 14,7 NO mäßig bewölkt. 


önigsberg 336,9 13,4 N ſchwach heiter. 
angig. . 337,0 713,40 mäßig bell klar. 
utbus. . 335,0 14,5 SO ſtark wolki 
tettin . . 6654 Tine — — bewölkt. 
elder . 336,114, N ſtark Meer wellig. 
erlin . . 333,9 13,5 O oa e 
si .. (383,0 +13,8 O wach heiter. 
reslan . 330.9 11,9 5 mäßig beiter. 
Brüſſel. . ¡334,4 12,4 NNO ſchwach Regen. 
Wies baden 328,6 +13,0 N 


{ lebhaft bedeckt. 
Ratibor . 337, 12,6 NO lebhaft heiter. 
Trier pace 13,998 ſtark trübe. 
Paris.. 336,4 + 9,3 NW mäßig Regen. 


CCCCFÿ᷑11 d PA RA IT. 
u bringen. Der loyale Wunſch, bem Landes⸗ 
[een ur die viele Unterſtützung, die er dem 
eſte hatte zutheil werden laſſen, ſowie dem Herzog 
Eugen für Uebernahme des Ehrenpräſidiums einen 
öffentlichen Dank abzuſtatten, kleidete ſich, da ja 
perſönliche Toaſte ausgeſchloſſen waren, etwas 
eigentlich in den Trinkſpruch eines deutſchen Zei⸗ 
tungsrebacteurs qus Moskau, welcher zuerit ſeinen 
Dank im Namen der Fremden, dann einen Gruß 
aus Rußland brachte, endlich aber mit dem Wunſche 
eines innigen Bandes zwiſchen Rußland und 
Deutſchland ſchloß. Hierauf, mit einer plötzlich 
nachholenden Einſchaltung Oeſterreichs, brachte 
der Moskowite ein Hoch. So war denn doch allen 
Wünſchen genügt worden; dort feierte der Schweizer 
die Freiheit, die er meinte, hier trank der Ruſſe 
auf Verbrüderung mit dem Zarenreiche. Dazu 
ſpielte die Muſik „Die Wacht am Rhein“, das 
„Gott erhalte Franz den Kaiſer“, das „Heil Dir 
im Siegerkranz“, da mußte wohl Jeder zufrieden 
ſein und noch zufriedener, daß der Feſtredner die 
Rednerbühne für heute geſchloſſen erklärte. Einer 
ſtillen privaten Ovation konnte der Hers y Eugen, 
der Ehrenpräſident und unermüdliche For berer des 
Feſtes, ſich doch nicht entziehen. Unter änführung 
des Hannöverſchen Schützenſtadtraths br chte eine 
große Anzahl fremder Schützen ſie ihm dar, unbe⸗ 
merkt in dem allgemeinen Lärm. 
Die Verſammlung löſt ſich auf. Inzwiſchen 
— — der grüne Plan draußen ſich mit unüberſeh⸗ 
aren Menſchenamaſſen gefüllt, die Bierhalle war 
edrückt voll, zum Gabentempel, der mit feinem 
oftbaren Inhalle glitzernd über den weiten Feſt⸗ 
platz blickte, war nicht hinanzugelangen und immer 
erlegten neu zuſtrömende Menſchenmaſſen ihre 
Mark Eintrittsgeld, um ſich den Jubel mit anzu⸗ 
ſehen. Der Abend war ſehr angenehm, zwar kühl 
aber freundlich. Die Muſik poſtirte ſich in ihrem 
Pavillon im Fecien, Gas erhellte den Platz und die 
Halle, und ſobald einmal eine Polka, ein Walzer 
losſchmetterte, ſo bildeten ſich ſofort auf dem Raſen 
kleine Tanzrunden, an denen natürlich die Schutzen 
ebenfalls theilnahmen. Bis Muternacht dauerte 
das Volksfeſt, doch beſchränkte daſſelbe ſich keines ⸗ 
wegs auf dieſen Platz allein. Ueberall in der gan⸗ 
a Stadt aus allen Gärten, aus allen Galen er- 
challte Muſik, überall fluthete die Menge ab und 
u, beſonders die Schützen hatten ſehr bald ihre 
lätze geräumt und waren zur Stadt Schiebers 
um heute, noch vor dem Beginn der Schießarbeit 
alle Genüſſe der Reſidenz auszukoſten. Der eigent- 
liche Schießwettkampf beginnt Montag früh um 6 
Uhr und wird mit kurzer mittägiger Unterbrechung 
die ganze Woche hindurch fortgeſetzt. 


0 


I. Broekmann’s TR RR 
cus und Affen- Theater.) 


83 
o 
Freitag, den 6. Auguſt, Abends 7½ Uhr, 


Große Vorſtellung. 


ed DU Neues Programm, brillante Ausstattung. y 
Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 
jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters. : 


Morgen Sonnabend Vorſtellung Abends 7½ Uhr. 
Sonntag, den 8. Auguſt, 2 Vorſtellungen, um 4% und 7½ Uhr. 


$: Nachmittag 2% Uhr entriß uns der | OE 
Tod unſer einziges Söhnchen Craft 2 C 


Eine hübſch belegene 


Befibung Ein Abminiftrator, 


der viele Jahre für feine Herrſchaft große 
Güter zu deren Zufriedenheit — nt 
ſucht eine Anſtellung zu ſofort. Anmeldungen 
werden u. No. 2155 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine fehr gut zu empfehlende 


Erzieherin, 


die ihre Stellung verläßt, weil ihr bis⸗ 
heriger Principal nach der Stadt zieht, 
ſucht ſofort oder bis 1. October anderweitig 
Stellung. Anfragen bittet man an Frau. 
Lentz, Cöslin, Neue Thorſtr., zu richten. 
Außerdem ertheilt Auskunft: wa e 
Elſenthal bei Alt⸗Kiſchau. (2073 
ehen 300 bis 900 Mark Gehalt ſuche 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
Juſpectoren, Rechnungsführer, Amts⸗ 
Cin zc. zum ſofortigen und ſpäteren 
ntritt. 
1756) Böhrer, e 10. 
E wird ein anſtändiges Madden, das mit 
der Landwirthſchaft und namentlich 
Milchwirthſchaft Beſcheid weiß, für eine größere 
Beſitzung zu Martini d. J. zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. Adreſſen u. 2137 i. d. 
Exp. d. Ztg. 


im Alter pon 4 Monaten und 10 Tagen, 
welches wir ſtatt beſonderer Meldung tief 
betrübt anzeigen. 
Danzig, den 5. Auguſt 1875. 
A. Sawatzki nebſt Frau. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Unterhaltungs⸗Ma⸗ 
terialien pro 1875 
160 Cbm. nn für die Danzig⸗Lauen⸗ 
80 „ Kies burg⸗Stettiner⸗Cbauſſee, 
612 „ Sieg für die r 
306 „ Kies Stolper Chauſſee, 
736 „ eat für die Danzig⸗Berent⸗ 
272 „ Kies ] Bütower⸗Chauſſee 
oll in Submiſſion vergeben werden, und 
teht hierzu auf 
Dienſtag, den 17. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten. Mottlauer⸗ 
gañe No. 15, Termin an. Die Bedingungen 
iegen bafelbit, ſowie bei den ‚Shaufer uf- 
ehern Rosnowski in Leegſtrieß, Burchert 
n Schidlitz und Schroeder in Kahlbude zur 
Einſicht aus. Offerden ſind vor der Ter⸗ 
mingftunbe beim ae einzureichen. 


mb 


ö Güter⸗Agenten ©. W. Helms, 
aig, 


2253) Dan jopengafie 23. 
150 ſtarke, geſunde i 
Hammel 


werden bei ſofortiger Abnahme zu 
kaufen geſucht. i 

„ Offerten nebft genaueſter Preisangabe 
find zu richten an 


Mehrfachen Anfragen von außerhalb zu genügen, zeige ich ergebenſt an, daß 
eue 


~ Romie Bad 


, 
an jedem Wochentage a ift und für Damen jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
Vormittag zur Dispoſition ſteht. (2114 
A. W. Jantzen, 


Raykowski 
Pommeyerhöbe per Pelplin. 


100 Stück ſtarke woll⸗ 


Uhrengeſchäft entwendet zu fein ſcheinen, weil gag 
is größtentheils ungebraucht und unabgezogen | Be 
ind. Der Gigenthiimer dieſer Uhren wird] he 
aufgefordert, fic) zu den Unterſuchungsacten 
Vb. 533/75 zu melden. 
Bromberg, den 2. Auguſt 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (2246 
Der Unterſuchungsrichter. 1 
Dos in hieſiger Jopengaſſe unter No. 12 der 
Servis⸗Anlage No. 34 des Grundbuches] 
belegene Grundſtück wird von den Erben des 
eingetragenen Beſitzers meiſtbietend verkauft 
werden. 
Ich habe zu dem Zwecke einen Termin fies 
d é 


en 
3 
16. Auguſt e., 
Nachmittags 4 Uhr 
in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 63 anbe⸗ 
raumt, und lade Kaufluſtige hierzu mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufbedingungen täg⸗ 
lich im Laufe des Vormittags zwiſchen 10 
und 12 Uhr in meinem Bureau eingeſehen 
werden können. 

Die Beſichtigung des Grundſtückes kann 
in den letzten 5 Tagen vor dem Verkaufs⸗ 
termine auf Meldung im Comtoir Jopengaſſe 
No. 15 zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags 
erfolgen. Danzig, den 4. Auguſt 1875. 
2199) Breitenbach, Juſtizrath. 


Gefällige Meldungen erbeten Direction 
der Verſ⸗Geſellſchaft Europa m Venedig, 
Frezzari gn. 2157 
Ein * Mädchen wird zur 
Unterſtützung der Hausfrau in den häus⸗ 
lichen Arbeiten geſucht; auch ſteht derſelben 
eine Nähmaſchine für den eigenen Gebrauch 
in den freien Stunden zur Verfügung. 

Adreſſen u. 2280 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 

tiva, Boppoter Chauſſee No. 27, find 

Zimmer mit Benfion zum 1. Oc: 
tober zu vermiethen. (2251 


Danzig, Eine 3/6, 
€ ne 
rentable Reſtauration [55009 75,000 a mimar. Serie, 


aie ine 1. Oetbr. zu pachten] geſucht. Adr. u. 2249 i. d. Exp. d. Y. 
gewünſcht. ö ue 9—10,000 Thlr. 
gig. en werden unter 2217 i. d. Exp. d. 


Wirthin⸗Geſuch. Ji 
augenmarkt 32 iſt die 2. Etage zu 


Auf einem Gute bei Chriſtburg wird zum 
1. October eine Wirthin für einen einzelnen vermiethen. Preis 400 Thlr. 


Herrn geſucht. Dieſelbe muß die Küche gut] Fangefuhr 32 find circa 100 Git. 
Segal. 120 e ap 3 we: Griesmehl zu verkaufen. 2268 
eha Mark und ganz freie Station. Fin fein möbli t Fleiſcher⸗ 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. unt. No. 2219. Gin fet W 1 Gage 
ine Dame in einfacher Buchführung geübt, 

„ wünſcht von November Stellung in einem 


Geſchäft. Gef. Offert. oder Nachfragen nimmt 
an die Exp. d. Ztg. unter No. 2244. 


Danzig, den 3. Auguſt 1875. a : ſtehen in Grüne: | (pin ſunger gebildeter Mann, aus an- 
er Bauintpector 325 Bade-Anftalt, Vorſtädt. Graben 34. reiche Hammel berg bei Pr. € gime ¿emite Bend, 18 Sabre at, 
ath. er 3 3 riauf. . 2 , 

STS] EY A E RENT ER ARTE aA Bee eas RAI Torey. RE fengliſchen Spra ächtig, kaufmänniſch vor⸗ 
Bekanntmachung ee de ere wore E AA eee 6 u, Ofenwaaren⸗ i Ven E ‘er — Manr poe 
: 7 + 4 abr i 2 : it im Beſitz beſter Empfehlungen, ſucht zum 
a lub. Dei ne een ee BE | ga ls Meet rc e 1. Januar ober früher in einem Gomtoir 
ine Anzahl Taſchenuhren als muthmaßlich ges | ye u a | joll für den ſehr ſoliden Preis von 6000 Ay erſten Ranges in einer norpdeutſchen Hafen⸗ 

ſtohlen abgeliefert worden, welche aus einem N „bei 1500 He. Anzahlung verkauſt werden. ſtadt eine Stelle als Volontair. 


y Alles Nähere bei J. R. Woydelkow 
lin Danzig, Breitgaſſe 43. 3 


Der Obſtgarten in Kable 


per Prauſt iſt zu verpachten. (2140 


Eine Kirſchenmühle 


Re wird zu kaufen geſucht. 
f W. bg i 


bon 


es Negeuſchirmen es 


Sonnenschirme und En-tout-cas 


zu ſehr herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen 
empfiehlt 


Adalbert Karan, 


Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. 
35. Langgaſſe. Löwenſchloſt. Langgaſſe 35. 


Tucker’s Inngviehfütterer, 
Dreſchmaſchinen, Neſniaungsmaſchinen und Cylinder, 
Nadenansleſemaſchinen (Trieurs), 


CHAMPION- 


Am Langenmarkt ift eine 
herrſchaftliche Wohnung, be: 


Gewerbe- Ausſtellungs⸗ Mähmaſchinen, Ei uten . mode debe, Jape] ebend ausd.grofen Simmern, 

: Pferderechen, Heuwender en Unterricht 7.—10 jähr. Kinder geleitet, 1 Cabinet, Küche, Waſſerlei⸗ 

Lotterie. Zweiſchaarig e Pflüge x auch auf Wunſch Muſik⸗Unterricht ertheilt, ſucht tung und Canalifation zum 

it d letzte Seri fi) G@altioatoves: ge 1. October cr. Stellung. Gef. Offerten werd. 1. October d. J. zu vermiethen. 

ie sate aces Privates S Ansa a Sa . E No. a abe Se. dieſ. Bin ces N 2 ees ng 8 
Ziehung am 11. Anguſt. Hauptge⸗ Breitſäemaſchinen, alien gien inden tolera, zu = nen Aue o 


75 


winne: 3000 Mark, 1000 Mark, 500 a a Tua 8 Drillmaſchinen. 

. f. w. in Anweiſungen, die als . 
— Gli anch 1 Sait der S er In Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 
Ausſtellung von ſämmtlichen Ausſtellern S N l - — 1 = 
in ihren Berlaufegefääften ier und in ber | e 


ganzen Provinz in Zahlung genommen 


werden. ; 
Looſe a 3 Reichsmark zu beziehen durch 
Herrn Theodor Bertling, Danzig 


Artikel zur Wäſche: 
Stärke, 


a 
theilen. Gefällige Adreſſen u. 2119 i. d. 
Exp. d. Ztg. 


FF 
Auf dem Heumarkte. 
Offerte. Rudolph Kötschau's 


Ein junger Mann, bereits acht YES Theater. “Uy 


Jahre im Tuch⸗ Manufacture u. 
(Theatrum-mundi.) 


Modewaaren⸗Geſchäft thätig, welchem 
Heute, Freitag, den 6. Auguft: 


E — eu A Flat zur Seite 
ſtehen, fu erhältniſſe halber per 3 
3 große Vorſtellungen und zwar um 
oie - 4%, 6 und 8 ihr Abends. 


auf bis 3 Monate als 
Erſtes Auftreten des 


Für Wiederverkäufer! 
Zurückgeſetzte Seifen 


verkaufe, um damit zu räumen, von W 20 Pf. pro Dutzd. an. 


bert Neumann, Langenmarkt 3. 


Verkäufer Stellung. 
Gef. Antw. erb. man poſtlagernd 


Ultramarinblau aM 25 5 I Neuenburg Weſtyr. E. A. 25. 
in Pulver und Kugeln, € Die Be m Eten ern age ra Equilibrijten 1 
Glanz Stärke, ing da er mn enge gen ein ehen Monsieur Antonio 


welche der Wäſche das porzellanartige 
Ausſehen giebt, mit Gebrauchs⸗An⸗ 


weiſung, 
Reinigungs⸗Cryſtall, 


zur bedeutenden Erſparniß von Seifen, 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 


Salmiakgeiſt und 
Terpentin⸗Oel 


mit ſeinen Staunen erregenden, noch nie 
geſehenen a mit e 
großen Faſſe. 
0 Preiſe der Plätze: 

Ein Logenſitz 1 KA. 25 J, eine Loge zu 
4 Perf. 4 l. 25 > Sperrfig 1, I. Rang 
gleichzeitig gewandter Verkäufer, mit Prima: | 75 4, II. Rang 50 Y, Gallerie 30 3, Kin⸗ 
Referenzen, ſucht von fofort oder fpäter Stel- | der bis zu 10 Jahren zahlen für den I. vane 
lung. Näh. bei Ww. Klanower, Warlubien. 40 4, U. Rang 30 4, für Sperrfige un 
Tre Logenſitze zahlen Kinder nur dann die Hälfte, 
wenn zwei Kinder nur einen Sitz einnehmen. 


Stellung anzutreten beabſichtigt, vorläufige 
Beſchäftigung fer es als Wirthſchafte be⸗ 
amter oder Rechnungsführer. 5 
Gefällige Offerten werden u. 2255 i. d. 
Exp. d. Big. erbeten. ER 2 
Ein junger Mann, Deftilletenr, auch 
= 


Cravatten- & Hawdichnh-Sabrik 
J. F. Bolle aus Berlin, 


empfiehlt ihr Lager der allerneneften Cravatten und Shlipſe, auch find die beliebten 
Fagon⸗Cravatten für ältere Herren in großer Auswahl vorhanden, ferner ein gut ſor⸗ g. al. bei? \ er. Wat 
tirtes Handſchuh⸗Lager, als Glace-, Waſchleder⸗ Seiden⸗ und Zwirn⸗Handſchuhe, gut] [Fine in allen Zweigen der Wirthſchaft 
ſitzende leinene Herren⸗Kragen und Stulpen in jeder beliebigen Fagon. erfahrene Wirthin (noch bis October 


b d. J. in Stellung), die ſtet 5 Hochachtungsvoll ; 
— von Der Stand iſt Langebuden, vom hohen fees stim e ne wey Armen Inter Diet. 
Albert Neumann, ne Stellung, uud von da ab eine en Armen - Unterstützungs- 


Verein. 
Am Freitag, den 6. huj., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


uva. Hotel d'Oliva —ova. 


neben bem Pferdeeiſenbahnhofe. 
Heute, Freitag, den 6. Aube er. 


iſcheſſen 


wozu Freundliche einlade. 


Langenmarkt 3. 


Thore die erſte Bude reps. u a Zeugniſſe und Empfehlungen ſtehen 
eee : Gefiltige Offerten u. 2254 i. d. Exp. d. 8. 


Geſucht 
werden 27,000 bis 30,000 Mk. zur 
erſten Stelle auf eine Landbeſitzung Danziger 
Landkreiſes, deren landſchaftliche Taxe mit 
r. 45,300 Mk. abſchließt. 
Adr. unter No. 2118 in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten. 


FF PO 
Ein im Entwerfen und Verauſchlagen 
yg 


Nich N 


Vorlaͤufige Anzeige 
Nach Beendigung der gerichtlichen Tare des zur M. Süßmann'ſchen MR 
Fe gehörigen Waarenlagers, die in einigen Tagen zu erwarten ift, Ae 
eabſichtige ich, die geſammten Vorräthe, beſtehend in : 
Damenkleiberſtoffen in Wolle, Halbwolle und Baumwolle 
(darunter eine Partie größere und kleinere Reſte), 
Tiſchdecken, franzöſiſchen und Wiener Long Gháles, NA 
Flanellen, Boys, Bettzengen, Beitdecken, Gar⸗ 


Feuerwerkskörper 


in größter Auswahl und vorzügl. 
Qualität, 


bengal. Flammen 


in allen Farben und anerkannt vor⸗ 
züglicher Leuchtkraft empfiehlt 
die Drognenhandlung 


von y all eübter Bautechniker findet fofort Be} Oliva, 6 
ys 6 7 1 2 5 A A 10a, 6. Aug. 1875, Sal . 
Hermann Lietzau, Sá cae 8, Confectionsſtoffen, Damentuchen, algen. er Rreisbaumeifer in Weft V. U In der Gafenbelbe ende 8 oe + ache unt at 
Holzmarkt 1. E um iodo Ausverkauf au ftellen, und wird das Nähere durch fpätere Exped. d. Ztg. erbeten e ae €i Neuere Wor. unter ———— 
RE ET EEE nnoncen bekannt gemacht werden. (Kime Dame, welche jeit einer Reihe von n fil Bleiſti 
in Geſchäfts⸗Haus, worin ſeit ſehr 4 y ine Dame, welche ſeit einer Reihe von berner e 
en Sader mit beſtem Erfolge 5 Der Coneurs⸗Verwalter. € Jahren, auf dem Lande, ſowie In de ift am Dienftag, d. 3, d. M., N 


Material- und Schank-Geſchäft betrieben wird, Stadt, als Repräſentantin größern Haus- 7 u. 8 Uhr, auf dem Wege nach Ohra verloren 
daſſelbe liegt in Danzig auf der Rechtſtadt am worden. Abzug. g. Belohn. i. d. Exp. d. Big. 


halten vorgeſtanden und die Erziehung 
mutterloſer Kinder geleitet hat, wünſcht eine 


Rudolph Hasse. 


ür 10,000 Thlr. mit 2000 Thlr. 1 - 
Brake fort peta 5 d Psat a AR A 2 N 1 ähnliche Stellung. Meinen werthen Kunden und Geſchäfts⸗ 
Geſcſte gen Saool / . a ceases a cy nano Oda ats 
E Fee ee dee | Eine BeRhung , eee Ce a ih ee a a ti ete 
1 alle Sorten Nägel und Stifte, Drähte, vers] bei Strasburg Werpr., Ar rg. 1] ift und bitte ich, an e ie für 
E. Den Ro. 4. ſLiedene Wirthſchafts Ge euſtände, als: wovon 306 Meg. unter bem lugo, 45 Meg, Cin tücht. — a chiniſt, > 


ich beſtimmten Aufted icht zu machen. 
2290 N D — 
ür die hieſigen Leſer liegt ei 
F Proſpect von Heyse's remb» 
wörterbuch bei, welchen wir geneigter 
Beachtun empfehlen. 
L. 6. Homann’; Buchhandlung, 
Prowe & Beuth 
2272) Jopengaſſe 19, 


zweiſchnittige Wieſen u. ſ. w. Ausſaat 45 Schffl. 
Weizen, 80 Schffl. Roggen u. ſ. w., lebendes 
Inventarium 10 Pferde, 14 Kühe, 200 Schafe, 
mehreres Jungvieh u. ſ. w., ſoll für den ſehr 


aaa a 1 a pla 7 70 
zügliche Genfen u. Sicheln unter Garantie, 
burger Kreiſe Syinisenwoens| “ne Gent dn Veen. 

: E EE und verzinte Kochgeſchirre, Petroleum⸗Koch⸗ mehr 
mit deen ik bei Be O de anparate, biverfe Blechgeldiere, engl. und billigen Preis von 28,000 Thle, mit % 
Anzahlung zu verkaufen. 5 ſchweizer Kohlenplätten u. viel Andere ſtets] oder 4/4 Anzahlung bei fefter Hypothek ſchleu⸗ 
Kaufmann Rob Grasnick in großer Auswahl zu billigen Preifen. | nigft wegen Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
an 1 An Weſtpr. erkzeuge für E Handwerk halte immer ſchäftes verkauft werden. Auch wird ein kleines 


2 auf Lager und laſſe ganz billig ab. Grundſtück in Zahlung genommen. 
Ein 6 Monate alter rein⸗ 


A a Alles Nähere und Ausführlichere durch de 
blitiger holländer Bulle! Gottfried Mischke, | 0. W. Helms, - 
ficht in Katzke per Prauſt zum Verkauf. 


Eine Beſitzung im Stras⸗ 


für Schiſſs⸗ oder Landmaſchinen, ſucht Stel⸗ 
lung. Ar u. 2213 1. d. Exp. d. Stg. erb. 
En: junge Dame, die bereits einem größeren 
Putzgeſchäft als Directrice vorgeſtanden 
hat und gute Zeugniſſe beſitzt, wird zur ſelbſt⸗ 
pistes ak Leitung eines größeren Geſchäfts 
eſucht. 
8 Dualificirte Damen wollen ihre Adreſſe 
nebſt Gehaltsanſprüchen a. d. Exp. d. Ztg. u. 
2250 einſenden. 
Er Stubenmädchen, das im Nähen u. Platten 
geübt ift, weiſt für's Gut nach J. Heldt, 
Danzig, Breitgaſſe 114. (2265 


—— ——— ——ę— —4½ 
Verantwortlichrr Redacteur O. Rödner. 
Druck 2 von A. . ne feed 


Glockenthor 135. 2253) Danzig, Jopengaſſe 23, 


